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Schlaufüchse on tour

Buntbrachenpflege im Aescherfeld

In Acker bau ge bie ten, wie dem Ae scher feld, in dem sich Feld ha sen, 
Her me lin, Füch se und un zäh li ge Vo gel ar ten auf hal ten, sind Bunt bra ‐
chen ein wich ti ges und wert vol les Ele ment der Land schafts ge stal ‐
tung. In Bunt bra chen fin det sich ein rei ches Blü ten an ge bot, wie zum 
Bei spiel Fär ber ka mil le, Fal sche Kar de, Schaf gar be und vie les mehr. 
Die viel fäl ti gen Struk tu ren bie ten über das gan ze Jahr Nah rung und 
Rück zugs mög lich kei ten für wild le ben de Tie re. Auch dank die ser 
Flä chen konn ten Dorn gras mü cke und Neun tö ter die ses Jahr er folg ‐
reich ih re Bru ten auf zie hen. Lei der fin den sich in den Bunt bra chen 
im mer auch un er wünsch te Pflan zen ein. Sie ent zie hen den an de ren 
Pflan zen Nähr stof fe und ver brei ten sich ra sant. So hat te sich das 
Ein jäh ri ge Be ruf kraut in den Flä chen breit ge macht. Es muss von 
An fang an kon se quent durch re gel mäs si ges Aus reis sen oder Aus ‐

ste chen mit samt Wur zeln be kämpft und am Ver sa men ge hin dert 
wer den. En de Ju ni folg ten 30 Mit glie der des VN VR und NVA-P dem 
Auf ruf der Päch ter des Neu hofs Rei n ach. Bei strah len dem Son nen ‐
schein und ent spre chen den Tem pe ra tu ren be frei ten sie als Ers tes 
ei ne Ro ta ti ons bra che im Fiech te/Butt hol le von eher we nig Be ruf ‐
kraut. Hier zeig te sich der Er folg der Mass nah me des letz ten Jah ‐
res. Bei der Bunt bra che am Blau en weg sah es ganz an ders aus. In 
kür zes ter Zeit füll ten sich die Sä cke und am Schluss des Ein sat zes 
lag ei ne be ein dru cken de Men ge Be ruf kraut auf dem La de wa gen. 
Dank bar ge nos sen wir zum Ab schluss den Most und den fei nen Ku ‐
chen, die uns of fe riert wur den. Auch nächs tes Jahr wer den wir uns 
wie der auf die Jagd nach Neo phy ten be ge ben. Bist du dann mit da ‐
bei?  Ursula Winkler
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Per 31.12.2023 be steht un ser Ver ein aus 4 Eh ren-, 131 
Ein zel- und 80 Fa mi li en mit glie dern so wie 2 Kol lek tiv- und 
4 Ju gend mit glie dern. To tal: 221 Mit glie der. Zu nah me: 15. 
Neu mit glie der: 23!
Der Vor stand traf sich zu 9 Sit zun gen. 2 Vor trä ge, 2 Märk ‐
te, 7 Ex kur sio nen, 1 Bird life Bird Ra ce, 1 or ni tho lo gi scher 
Grund kurs mit 53 Teil neh me rIn nen und 5 Na tur ein sät ze 
wur den durch ge führt. Am Baselbieter Na tur schutz tag 
wur den mit über 40 Teil neh me rIn nen im Fiech ten 450 
Sträu cher ge pflanzt. Der 15. Most tag konn te lei der we gen 
feh len der Äp fel nicht durch ge führt wer den.
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Ne ben Nist kas ten put ze te im Früh ling und dem An le gen 
ei nes Wild blu men bee tes im Ju gend ca fi Pa ra di so in der 
Som mer hit ze bleibt uns ein Aben teu er die ses Jahr be ‐
son ders in Er in ne rung: der nächt li che Aus flug zu den Bru ‐
der holz wei hern mit dem Am phi bien ex per ten Al len Mai er. 
Wir konn ten Am phi bi en hö ren, se hen und so gar füh len, 
Laich aus ei ner aus trock nen den Fahr rin ne ret ten und vie ‐
le wei te re Ent de ckun gen ma chen. Auch et was be kann te ‐
re Freun de aus Wald und Wie sen wie Re he, Stock en ten 
oder Rei her konn ten wir be ob ach ten. Wir dan ken al len für 
die ses be son ders span nen de und ma gi sche Abend-Er leb ‐
nis! Da mit ver ab schie det sich das Ju Gru-Team aus Ka pa ‐
zi täts grün den in ei ne Schaf fens pau se. Wer ger ne mit wir ‐
ken möch te und Freu de an Na tur und Kin dern hat, kann 
sich ger ne bei uns mel den (in fo@vn vr.ch). Wir hof fen auf 
bal di ge Fort set zung un se rer viel fäl ti gen Aben teu er!
Katharina Bruno

Foto: Trix Hahn



Neue Ausgleichsflächen
Am 29. Ba sel bie ter Na tur schutz tag, dem 28. Ok to ber 
2023 um 9 Uhr fan den sich 40 en ga gier te Hel fer:in nen 
zu sam men, um ei ne He cke mit ein hei mi schen Sträu chern 
an zu le gen. Das Ziel war, 450 Sträu cher zu pflan zen, die 
als Le bens raum und Nah rungs quel le für Vö gel und In sek ‐
ten die nen sol len. Pur pur wei de, Mis pel, Schwarz dorn, 
Weiss dorn, Kreuz dorn, Kor nel kir sche, ge mei ner und wol li ‐
ger Schnee ball und Li gus ter wur den nach An lei tung von 
Lu kas Mer kel bach in 3 Rei hen und je weils mit ei nem Ab ‐
stand von 60, resp. 100 cm ge pflanzt. So wird ei ne ab ‐
wechs lungs rei che He cke ent ste hen, um die da hin ter lie ‐
gen de Flä che zu schüt zen und den Tie ren ei nen neu en 
und si che ren Le bens raum zu bie ten. Hin ter der neu en He ‐
cke wur den be reits ei ne Bunt bra che so wie Strei fen mit 
Fut ter pflan zen für Vö gel an ge legt. Ak tu ell wur de Ha fer 
aus ge sät, der den Vö geln nächs tes Jahr als Nah rung die ‐
nen soll. Die se Mass nah men wer den da zu bei tra gen, den 
Le bens raum und die Er näh rungs mög lich kei ten für die 
Tier welt zu ver bes sern. Mit Schau feln aus ge rüs tet, mach ‐
ten wir uns an die Ar beit. Die Pflanz ak ti on dau er te bis 
12.30 Uhr und da nach wur de uns ein köst li ches Mit tag es ‐
sen auf dem Neu hof an ge bo ten, gross zü gig of fe riert von 
den Päch tern Si mo ne de Cou lon und Da vid Gschwind. 
Die se Ges te der Gast freund schaft run de te den Tag per ‐
fekt ab und bot uns al len Ge le gen heit zur Ent span nung 
und zum Er fah rungs aus tausch über die ge mein sa men 
Be mü hun gen, die Um welt zu schüt zen.
Marianne Wyss
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Wochenende im Lötschental
Ein mal mehr durf ten die Teil neh men den ein un ver gess li ‐
ches Wo chen en de im Löt schen tal er le ben. Beim Aus stei ‐
gen aus dem Post au to wur den wir von Mau er seg lern und 
Mehl schwal ben und ei nem Gar ten rot schwanz be grüsst. 
Mit der Gon del bahn ging es wei ter auf die Lau cher nalp. 
Am Ge bäu de der Berg sta ti on konn ten wir aus nächs ter 
Nä he den Mehl schwal ben beim Nest bau zu se hen. Bei an ‐
fäng lich be wölk tem, spä ter im mer son ni ge rem Him mel 
und an ge neh mer Tem pe ra tur führ te uns der Weg an wun ‐
der schö nen Berg blu men wie sen vor bei. Zi tro nen gel be 
Schwe fela ne mo nen, Frühlingsanemonen (Foto) und An ‐
ke bäl le li säum ten den Weg. Die Vo gel be ob ach tun gen wa ‐
ren viel fäl tig und mit vier Spek ti ven aus ge rüs tet, konn ten 
wir ver schie de ne Berg vö gel aus nächs ter Nä he be ob ach ‐
ten: so das Braun kehl chen und mehr fach den Baum pie ‐
per (Foto)  im Sing flug. Hin zu ka men Blut hänf ling, Haus ‐
rot schwanz, Ge birgs stel ze, Bach stel ze, Stein sch mät zer, 
Ring dros sel, Zi tro nen zei sig, Neun tö ter und He cken brau ‐
nel le. Auch ein Stein rö tel männ chen zeig te sich lei der nur 
kurz auf ei nem Fel sen. Welch schö ner Vo gel! Am Sonn ‐
tag un ter nah men wir bei schöns tem Wet ter ei ne traum ‐
haf te Rund wan de rung aus ge hend von der Faf le r alp. Wir 
hör ten die Gar ten- und die Klap per gras mü cke und konn ‐
ten im mer wie der Stein sch mät zer, Braun kehl chen und 
Wa chol der dros seln be ob ach ten. Nach ei nem sehr ab ‐
wechs lungs rei chen Wo chen en de durf ten wir, er füllt von 
den vie len schö nen Ein drü cken, in die neue Ar beits wo che 
zu rück keh ren.
Lydia Dettwiler
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